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Erwin H. Hofer

Menschenrechte und schweizerische
Aussenpolitik

Botschaftssekretär Erwin H. Hofer,
gegenwärtig Mitglied der Schweizer
Beobachtermission bei der UNO, stellt die
Probleme dar, vor welche die
Internationalisierung der «Menschenrechte» die
Schweiz stellen. Diskrete Intervention in
einzelnen Fällen ist die Regel, öffentliche
Stellungnahme zwingt sich allerdings in
manchen Fällen auf, wie nach der
Verhängung des Kriegsrechtes in Polen. Der
humanitäre Einsatz ist ein Beispiel für
Arbeitsteilung zwischen dem staatlichen
und dem privaten Bereich.
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Anton Krättli

Das Gedicht - «zwecklos und sinnvoll»

Zum ersten Band der Gesamtausgabe
der Werke von Wilhelm Lehmann

Die Gedichte von Wilhelm Lehmann und
mehr noch die poetologischen Kommentare

des Dichters stehen in einem
unverkennbaren Gegensatz zu dem, was im
aktuellen literarischen Gespräch über
Lyrik den Ton angibt. Zum hundertsten
Geburtstag Lehmanns hat eben jetzt die
auf acht Bände geplante Gesamtausgabe
seiner Werke zu erscheinen begonnen,
mit dem ersten Band, der sämtliche Ge¬

dichte mit Lesarten und Kommentar
enthält. Der Aufsatz, der auf diese
verdienstvolle Edition aufmerksam machen
möchte, versucht gleichzeitig, die aktuelle
Diskussion mit dem zu konfrontieren,
was von dem Altmeister der Naturlyrik
in schwerer Zeit geschaffen und - nach
später Anerkennung in der Nachkriegszeit

- seit Ende der sechziger Jahre kaum
noch beachtet und gewürdigt worden ist.
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NOTIZEN

Mitarbeiter dieses Heftes

Mitteilung an unsere Abonnenten

Die Entwicklung der Druckkosten macht es leider unumgänglich,
den Abonnementspreis der «Schweizer Monatshefte» zu erhöhen.
Das Jahresabonnement kostet ab Januar 1983 Fr. 50.- (Ausland
Fr. 55.-), Studentenabonnement Fr. 26.-; Einzelheft Fr. 5.-.
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